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Standort /Geologie

Naturraum

Heidehügel in Ackerfläche nördlich von Hof Retzow

schwache Erhebung im Sander s der Moorniedg. d.
Gehlsbaches

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Heidekrautheide, Weißdorn-Schlehengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Zum Erhalt der Heide (Verhinderung der Verbuschung durch das Schlehengebüsch) wären Maßnahmen zur Offenhaltung
notwendig

BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14935

Innerhalb einer ausgeräumten Ackerlandschaft liegt dieser zum Teil verbuschte Heidehügel.
Innerhalb der Erhebung ist das Relief schwach bewegt, aber trotzdem großflächig trocken.
Die Vegetation setzt sich zur Hälfte aus einer Heidekrautheide und einem Weißdorn-Schlehengebüsch zusammen. Beide wechseln dabei in 
kleinflächigem Mosaik einander ab. Erwähnenswert ist noch ein beginnender Eichenaufwuchs in der Heidekrautheide, was die zunehmende 
Verbuschung und damit Gefährdung der Heidevegetation kennzeichnet.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Avenella flexuosa

Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Calluna vulgaris Festuca ovina agg.
Genista pilosa Peucedanum oreoselinum Prunus spinosa

Achillea millefolium Anthriscus sylvestris Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius
Artemisia vulgaris Carex muricata Cerastium arvense Crataegus monogyna
Dactylis glomerata Dryopteris filix-mas Elytrigia repens Equisetum arvense
Galium mollugo Galium uliginosum Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Knautia arvensis Linaria vulgaris Luzula multiflora
Plantago lanceolata Poa compressa Populus tremula Potentilla erecta
Quercus petraea Rubus idaeus Rumex acetosa Rumex acetosella
Silene pratensis Sorbus aucuparia Stellaria graminea Thymus pulegioides
Veronica chamaedrys Veronica officinalis Vicia cracca


